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(54) Falttüre

(57) Die Falttüre weist einen ersten Türflügel (1) mit
einem ersten Scharnier (11) oder einer Linearführung
zur Montage an einem Gebäude auf, und einem zweiten
Türflügel (2), welcher mit einem zweiten Scharnier (21)
drehend am ersten Türflügel (1) befestigt ist. Dabei ist
ein erster Schliessmechanismus (12) zum Schliessen

des ersten Türflügels (1) angeordnet und ist ein zweiter
Schliessmechanismus (22) zum Schliessen des zweiten
Türflügels (2) angeordnet. Die Falttüre weist einen Aus-
lösemechanismus (3) auf, welcher beim Erreichen einer
vorgegebenen Stellung des ersten Türflügels (1) den
zweiten Schliessmechanismus (22) freigibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der
Gebäudeeinrichtungen, insbesondere Brandschutztü-
ren.
[0002] Brandschutztüren sind allgemein bekannt. Sie
sollen im Brandfall einen Durchgang selbsttätig und ohne
Energiezufuhr von aussen schliessen, und sich ansons-
ten möglichst unauffällig in ein Gebäude einfügen. Bei
breiteren Durchgängen werden zweiflüglige Türen oder
teleskopierende Schiebetüren eingesetzt. Erstere benö-
tigen Platz an beiden Seiten des Durchganges, letztere
benötigen Platz neben dem Durchgang. Schiebetüren
benötigen auch, bei zunehmender Länge, entsprechen-
de Führungen in einer Decke und/oder einem Boden des
Durchganges. Es besteht ein Bedürfnis nach Brand-
schutztüren, und allgemein nach Türen zum Verschlies-
sen von relativ breiten Durchgängen, welche weitere Ein-
satzmöglichkeiten zulassen, also bei Raumverhältnis-
sen, welche einen Einsatz von konventionellen Türen
nicht erlauben.
[0003] DE 198 09 601 A1 zeigt eine Türanlage mit
schwenkbar miteinander verbundenen Türflügelseg-
menten, wobei eine Verbindungsachse der Türflügelseg-
mente bodenseitig und deckenseitig arretiert ist, solange
die Türflügelsegmente nicht um 180° um die Verbin-
dungsachse geschwenkt aneinander anliegen. Zum Öff-
nen kann damit beispielsweise erzwungen werden, dass
zuerst die beiden Türflügelsegmente aufeinander ge-
schwenkt werden müssen, wodurch die Arretierung am
Boden und der Decke gelöst wird, und erst dann beide
Türflügelsegmente miteinander geschwenkt werden
können. Umgekehrt findet beim Schliessen der Türe, wo-
bei die Türflügelsegmente zunächst gegeneinander ge-
faltet sind und so geschwenkt werden, die Arretierung
am Boden und an der Decke statt, wenn die beiden Tür-
flügelsegmente voneinander weg geschwenkt werden.
[0004] EP 1 152 115 A2 zeigt ein zweiflügliges Fenster,
bei welchem zum Schliessen zuerst ein erster Flügel in
einen Rahmen geschwenkt wird, und anschliessend
durch Schliessen eines zweiten Flügels der erste Flügel
im Rahmen arretiert wird.
[0005] WO 2012/123101 A1 zeigt ein zweiflügliges
Tor, bei welchem die Bewegung der beiden Flügel durch
einen Mechanismus aneinander gekoppelt ist, so dass
die beiden Flügel synchron zueinander verschwenkt wer-
den.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Falttüre der
eingangs genannten Art zu schaffen, welche die oben
genannten Nachteile behebt und neue Einsatzmöglich-
keiten bietet. Eine weitere Aufgabe ist, eine Falttüre der
eingangs genannten Art zu schaffen, welche es erlaubt,
breitere Durchgänge als bisher zu verschliessen. Min-
destens eine dieser Aufgaben wird gelöst durch eine Falt-
türe gemäss dem nachfolgend beschriebenen ersten As-
pekt der Erfindung.
[0007] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist, ein Tür-
band zu schaffen, welches eine einfache Montage einer

Falttüre oder einer Türe mit auch nur einem Türflügel
erlaubt. Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Türband
gemäss dem nachfolgend beschriebenen zweiten As-
pekt der Erfindung.
[0008] Gemäss dem ersten Aspekt der Erfindung weist
die Falttüre einen ersten Türflügel mit einem ersten
Scharnier oder einer Linearführung zur Montage an ei-
nem Gebäude auf, und einen zweiten Türflügel, welcher
mit einem zweiten Scharnier drehend am ersten Türflügel
befestigt ist. Dabei ist ein erster Schliessmechanismus
zum Schliessen des ersten Türflügels angeordnet und
ist ein zweiter Schliessmechanismus zum Schliessen
des zweiten Türflügels angeordnet. Die Falttüre weist ei-
nen Auslösemechanismus auf, welcher beim Errei-
chen einer vorgegebenen Stellung des ersten Türflügels
den zweiten Schliessmechanismus freigibt.
[0009] In einer offenen Stellung der Falttüre im mon-
tierten Zustand in einem Gebäude ist der zweite Türflügel
gegen den ersten Türflügel geklappt und bildet ein Tü-
renpaket. Dieses kann in der offenen Stellung in einem
Gebäude in einer Nische parallel zu einer Wand ange-
ordnet sein, so dass das Türenpaket nicht über die Wand
vorsteht. Der erste Türflügel ist dann beispielsweise mit
dem ersten Scharnier drehbar an der Wand respektive
in der Nische montiert. Der erste Türflügel ist typischer-
weise von der offenen Stellung bezüglich der Wand re-
spektive des Gebäudes um das erste Scharnier um 90°
in eine geschlossene Stellung drehbar. Der erste Türflü-
gel kann aber auch parallel zu einer weiteren Wand ste-
hen, welche nicht eine Wand des Durchgangs ist sondern
im Winkel, beispielsweise 90° zu einer Wand des Durch-
gangs steht. Dann kann der erste Türflügel um das erste
Scharnier um einen entsprechend anderen Winkel, bei-
spielsweise 180°, drehbar sein, und kann sich so von der
Stellung parallel zur weiteren Wand in die geschlossene
Stellung vor dem Durchgang zu drehen. Wenn der erste
Türflügel wie eine Schiebetür ausgebildet ist, dann ist er
in einer Linearführung translatorisch verschiebbar seit-
lich des Durchgangs angeordnet.
[0010] Am Ende der Drehbewegung oder Linearbewe-
gung des ersten Türflügels steht der erste Türflügel im
geschlossenen Zustand in einem Türrahmen oder an
ähnlichen Anschlagelementen. Solche ähnlichen An-
schlagelemente sind am Gebäude montiert, ohne dass
sie einen ganzen Türrahmen bilden oder in einem Tür-
rahmen integriert sind. Es versteht sich daher im Folgen-
den, dass bei Erwähnung eines Türrahmens auch solche
Anschlagelemente mit gemeint sind. Dabei kann der ers-
te Türflügel mit einem einschnappenden Mechanismus
oder ersten Schliessmechanismus im Türrahmen re-
spektive an den Anschlagelementen gegen eine Öff-
nungsbewegung gehalten sein.
[0011] Der zweite Türflügel ist typischerweise von der
offenen Stellung bezüglich des ersten Türflügels um das
zweite Scharnier um 180° in die geschlossene Stellung
drehbar. Am Ende dieser Drehbewegung steht der zwei-
te Türflügel im geschlossenen Zustand im Türrahmen
oder an Anschlagelementen an. Dabei kann der zweite
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Türflügel mit einem weiteren einschnappenden Mecha-
nismus oder zweiten Schliessmechanismus im Türrah-
men oder an den Anschlagelementen gegen eine Öff-
nungsbewegung gehalten sein.
[0012] Die Falttüre ist zum Schliessen eines Durch-
gangs angeordnet. Es kann eine einzige solche Falttüre
vorgesehen sein, welche den Durchgang ganz ver-
schliesst. Es kann aber auch eine zweite solche Falttüre,
der ersten gegenüberliegend, angeordnet sein, wobei
die beiden Falttüren sich gegeneinander schliessen. Da-
mit ist also ein Durchgang mit der doppelten Breite - ver-
glichen mit einer einzigen solchen Falttüre - verschliess-
bar. Es kann auch eine einzige solche Falttüre mit einer
gewöhnlichen einflügeligen Türe oder Brandschutztüre
kombiniert sein.
[0013] Die Falttüre erlaubt in mindestens einer der
Ausführungsformen eine Verwendung in räumlichen Si-
tuationen, in welchen sonst keine insbesondere selbst-
schliessenden Türen anderer Art angeordnet werden
können. Dies kann beispielsweise sein, wenn eine Sei-
tentüre zum Durchgang vorliegt und an dieser Stelle so-
mit kein Raum für einen Flügel einer konventionellen
zweiflügeligen Tür bleibt. In Ausführungsformen, bei wel-
chen der erste Türflügel linear verschiebbar ist, kann vor-
teilhafterweise unter Umständen auf eine Linearführung
im Bereich des Durchgangs verzichtet werden, weil nicht
die Türe über die ganze Breite des Durchgangs linear
geführt werden muss, sondern nur über deren Hälfte,
wonach der erste Türflügel beispielsweise mit einem ers-
ten Verriegelungsmechanismus einrastet und dadurch
stabilisiert wird, und anschliessend der zweite Türflügel
um das zweite Scharnier gedreht wird.
[0014] In einer Ausführungsform ist der Auslöseme-
chanismus so angeordnet, dass er den zweiten Schliess-
mechanismus freigibt, wenn der erste Türflügel eine ge-
schlossene Stellung des ersten Türflügels erreicht.
[0015] In einer Ausführungsform weist der der Auslö-
semechanismus ein Halteelement und ein Steuerele-
ment auf, wobei das Halteelement den zweiten Türflügel
bezüglich des ersten Türflügels gegen eine Vorspan-
nung des zweiten Schliessmechanismus hält und das
Steuerelement durch ein Betätigungselement mecha-
nisch betätigbar ist und bei Betätigung das Halteelement
auslöst und dadurch eine Schliessbewegung des zwei-
ten Türflügels bezüglich des ersten Türflügel freigibt.
[0016] Das Betätigungselement kann also als Teil der
Falttüre betrachtet werden, welcher nicht an der Falttüre
selber angeordnet ist, sondern an einem Türrahmen, in
welchem die Falttüre montiert ist, respektive als separa-
tes (Anschlag)Element.
[0017] In einer Ausführungsform hält das Halteele-
ment den zweiten Türflügel bezüglich des ersten Türflü-
gels an einem Verbindungselement des zweiten Türflü-
gels. Dabei rastet bei einer Bewegung des zweiten Tür-
flügels gegen den ersten Türflügel von einer geschlos-
senen in eine offene Stellung das Verbindungselement
am Halteelement ein. Nach dem Einrasten hält das Hal-
teelement das Verbindungselement gegen die Schliess-

kraft des zweiten Schliessmechanismus.
[0018] In einer Ausführungsform sind das Halteele-
ment und das Steuerelement beide an einem einzigen
mechanischen Teil ausgebildet. Dieses Teil, auch Aus-
löseteil genannt, ist typischerweise in sich im wesentli-
chen starr, also nicht in sich beweglich. In einer bevor-
zugten Ausführungsform ist dieses Teil einstückig ge-
formt.
[0019] In anderen Ausführungsformen sind das Halte-
element und das Steuerelement an unterschiedlichen
Teilen ausgebildet, welche gegeneinander beweglich
sind, aber deren Bewegungen mechanisch miteinander
gekoppelt sind.
[0020] In einer Ausführungsform weist die Falttüre ei-
nen ersten Verriegelungsmechanismus auf, der dazu
vorgesehen ist, am Ende einer Schliessbewegung des
ersten Türflügels an einem Türrahmen oder Anschlage-
lementen einzurasten und den ersten Türflügel bezüglich
des Türrahmens respektive den Anschlagelementen zu
verriegeln.
[0021] In einer Ausführungsform ist in einem geschlos-
senen Zustand der Falttüre der zweite Türflügel mittels
eines zweiten Verriegelungsmechanismus verriegelt,
und kann der zweite Verriegelungsmechanismus mittels
eines Türdrückers oder eines anderen Betätigungsele-
mentes von Hand geöffnet werden. Dadurch ist der zwei-
te Türflügel, um das zweite Scharnier drehend, als
Fluchttüre benutzbar.
[0022] Der zweite Verriegelungsmechanismus ist da-
zu vorgesehen, am Ende einer Schliessbewegung des
zweiten Türflügels an einem Türrahmen oder Anschlag-
elementen einzurasten und den zweiten Türflügel bezüg-
lich des Türrahmens respektive den Anschlagelementen
zu verriegeln.
[0023] In einer Ausführungsform weist der Auslöseme-
chanismus ausschliesslich passive mechanische Ele-
mente auf. Es weist also insbesondere keine elektrischen
Elemente oder aktive Elemente anderer Art auf, die für
Ihre Funktion auf eine Energiezufuhr von ausserhalb der
Türe angewiesen sind.
[0024] In einer Ausführungsform weist der erste Tür-
flügel an einer oder an beiden Türflächen keine Türdrü-
cker auf.
[0025] Wenn eine erste Türfläche des ersten Türflü-
gels, die im offenen Zustand dem zweiten Türflügel zu-
gewandt ist, keinen Türdrücker oder andere Beschlag-
teile aufweist, so sind auch im geschlossenen Zustand
keine solchen Teile sichtbar, und es ist im Notfall unmit-
telbar klar, dass nur der (sichtbare) Türdrücker oder ein
funktional äquivalentes Beschlagsteil am zweiten Türflü-
gel verwendbar sind. Analoges gilt für die zweite Türflä-
che des ersten Türflügels, die der ersten Türfläche be-
züglich des ersten Türflügels gegenüber liegt. Zudem ist
die zweite Türfläche jene Fläche, die im offenen Zustand
der Falttüre sichtbar ist, und somit sind im offenen Zu-
stand der Falttüre keine Beschläge sichtbar, so dass die
Falttüre (ggf. in einer Wandnische) sich unauffällig in die
architektonische Umgebung einfügt.
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[0026] Stattdessen kann der erste Türflügel an der
Stirnseite, an welcher auch das zweite Scharnier ange-
ordnet ist, einen Falztreibriegel aufweisen, mit welchem
ein Schaltschloss, welches den ersten Türflügel bezüg-
lich des Rahmens oder Anschlagelementen verriegelt,
geöffnet werden kann.
[0027] Die Falttüre kann als Brandschutztüre ausge-
bildet sein, insbesondere indem sie an oberen Stirnseiten
sowie an einer oder mehreren vertikalen Stirnseiten der
beiden Türflügel expandierende Brandschutzdichtungen
aufweist.
[0028] In einer Ausführungsform ist die Falttüre in ei-
nem Türrahmen oder einem Durchgang montiert, wobei
das Betätigungselement am Türrahmen respektive am
Durchgang montiert ist, und das Betätigungselement am
Ende der Schliessbewegung des ersten Türflügels das
Steuerelement betätigt. Die Betätigung geschieht dabei
also beim Anschlag des ersten Türflügels, wenn er den
geschlossenen Zustand im Türrahmen respektive an den
Anschlagelementen erreicht.
[0029] In einer Ausführungsform der Falttüre weist
mindestens eines der Bänder des ersten Scharniers ei-
nen Scharnierzapfen auf, welcher in seiner Längsrich-
tung verstellbar montiert ist. Dabei kann ein Antriebse-
lement für diese Verstellung an einer Stirnseite des ers-
ten Türflügels angeordnet sein. Typischerweise ist der
verstellbare Scharnierzapfen im oberen Band des ersten
Scharniers angeordnet.
[0030] Ein solches Band mit einem in Längsrichtung
verstellbaren Scharnierzapfen kann auch unabhängig
von der Realisierung der Türe (einflügelig oder zweiflü-
gelig etc) realisiert werden und entspricht damit dem
zweiten Aspekt der Erfindung.
[0031] In einer Ausführungsform des Türbandes ist
das Antriebselement drehbar gelagert und wird eine
Drehbewegung des Antriebselements über einen Kegel-
trieb in eine Drehbewegung eines Übertragungselemen-
tes umgesetzt. Zudem kann über ein Schraubgetriebe
die Drehbewegung des Übertragungselements in eine
Linearbewegung des Scharnierzapfens umgesetzt wer-
den. Das Übertragungselement kann konzentrisch mit
dem Scharnierzapfen angeordnet sein.
[0032] Weitere bevorzugte Ausführungsformen gehen
aus den abhängigen Patentansprüchen hervor.
[0033] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand von bevorzugten Ausführungsbeispielen, wel-
che in den beiliegenden Zeichnungen dargestellt sind,
näher erläutert. Es zeigen jeweils schematisch:

Figur 1 eine Falttüre im offenen Zustand;
Figur 2 die Falttüre bei geschlossenem ersten Tür-

flügel;
Figur 3 die Falttüre bei geschlossenem zweiten Tür-

flügel;
Figur 4 eine Ansicht der geschlossenen Falttüre;
Figur 5 eine Ausführungsform eines Auslöseme-

chanismus;
Figur 6 eine weitere Ausführungsform eines Auslö-

semechanismus;
Figur 7 ein Türband;
Figur 8 eine Variante einer Falttüre mit verschiede-

nen Drehrichtungen;
Figur 9 eine Variante einer Falttüre als teilweise

Schiebetüre; und
Figur 10 einen entsprechenden Auslösemechanis-

mus.

[0034] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche oder
gleich wirkende Teile mit gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0035] Figuren 1 bis 3 zeigen eine Falttüre in verschie-
denen Zuständen. Die einzelnen Beschlagteile sind
schematisch eingezeichnet; dem Fachmann sind geeig-
nete Beschläge wie Scharniere, Türdrücker, Treibriegel,
Schubstangen, Türschliesser etc. zur Realisierung von
Standardfunktionen bekannt. Die Falttüre weist einen
ersten Türflügel 1 und einen zweiten Türflügel 2 auf. Der
erste Türflügel 1 ist mit einem ersten Scharnier 11 dreh-
bar an einer Wand 8 montierbar, insbesondere in einer
Nische der Wand 8. Das erste Scharnier 11 kann durch
ein Türband 4 im oberen Bereich des ersten Türflügels
1 und durch ein weiteres Türband im unteren Bereich
des ersten Türflügels 1 gebildet sein. Eine Tiefe der Ni-
sche entspricht einer Dicke eines Türpakets gebildet aus
den beiden Türflügeln 1, 2. Der erste Türflügel 1 wird
durch einen ersten Schliessmechanismus 12, beispiels-
weise einen Bodentürschliesser, in eine geschlossene
Stellung gedrückt. Das Türpaket kann im offenen Zu-
stand entgegen einer Schliesskraft des ersten Schliess-
mechanismus 12 durch einen Türhaftmagneten 6 gehal-
ten sein, typischerweise durch einen Elektromagneten,
so dass beim Abfallen eines Haltestromes das Türpaket
durch den ersten Schliessmechanismus 12 geschlossen
wird.
[0036] In einem geschlossenen Zustand des ersten
Türflügels 1 rastet ein erster Verriegelungsmechanismus
24 ein, typischerweise an einem horizontalen Abschnitt
eines Rahmens 7 oberhalb der Falttüre, und/oder am
Boden unterhalb der Türe. Der erste Verriegelungsme-
chanismus 24 weist dazu beispielsweise einen oder zwei
oder mehr Schnappriegel auf, die durch einen Falz-
treibriegel 51 zum Öffnen des ersten Türflügels 1 betä-
tigbar und entriegelbar sind.
[0037] Der zweite Türflügel 2 ist am ersten Türflügel 1
mit einem zweiten Scharnier 21 drehbar befestigt. Der
zweite Türflügel 2 wird durch einen zweiten Schliessme-
chanismus 22, der beispielsweise in dem zweiten Schar-
nier 21 integriert sein kann, in eine geschlossene Stel-
lung gedrückt. Der zweite Türflügel 2 ist im offenen Zu-
stand entgegen einer Schliesskraft des zweiten Schliess-
mechanismus 22 durch einen Auslösemechanismus 3
gehalten, so dass bei einem Auslösen des Auslöseme-
chanismus 3 der zweite Türflügel 2 durch den zweiten
Schliessmechanismus 22 geschlossen wird.
[0038] In einem geschlossenen Zustand des zweiten
Türflügels 2 rastet ein zweiter Verriegelungsmechanis-
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mus 34 ein, typischerweise am horizontalen Abschnitt
des Rahmens 7 oberhalb der Falttüre, und/oder am Bo-
den unterhalb der Türe und/oder an einem senkrecht ver-
laufenden Abschnitt des Rahmens 7. Der zweite Verrie-
gelungsmechanismus 34 weist dazu beispielsweise min-
destens einen Schnappriegel auf, der durch einen Tür-
drücker 52 zum Öffnen des zweiten Türflügels 2 betätig-
bar und entriegelbar ist.
[0039] Figur 4 zeigt eine Ansicht der geschlossenen
Falttüre, wobei am ersten Türflügel 1 keine Beschlagteile
sichtbar sind, und insbesondere keine Türdrücker. Zu-
sätzlich zu den bereits in den vorangehenden Figuren ist
ein Rahmen 7 eingezeichnet. Der Rahmen 7 erstreckt
sich in einem horizontalen Abschnitt entlang einer Ober-
seite der Falttüre und/oder in einem vertikalen Abschnitt
entlang einer Stirnseite des zweiten Türflügels 2 im ge-
schlossenen Zustand.
[0040] Alternativ können anstelle des Rahmens 7 oder
eines Teiles des Rahmens 7 eines oder mehrere einzel-
ne Anschlagelemente vorliegen. Diese Anschlagele-
mente sind am Gebäude fest montiert, oder an einem
Durchgang im Gebäude, der von der Tür verschlossen
wird. Sinngemäss können Elemente, die hier beispielhaft
als am Rahmen 7 befestigt dargestellt sind, auch direkt
an Gebäudeteilen montiert sein.
[0041] Figuren 5 und 6 und 10 zeigen unterschiedliche
Ausführungsform eines Auslösemechanismus 3. Allen
diesen Ausführungsformen gemeinsam ist Folgendes:

• dass der Auslösemechanismus 3 ein Halteelement
31 und ein Steuerelement 32 aufweist;

• dass das Halteelement 31 an einem Verbindungse-
lement 23 einrastet, wenn die beiden Türflügel ge-
geneinander bewegt werden, und das Halteelement
31 anschliessend das Verbindungselement 23 hält
und somit die Türflügel gegen die Schliesskraft des
zweiten Schliessmechanismus 22 zusammenhält;

• dass das Halteelement 31 durch das Steuerelement
32 auslösbar ist, indem das Steuerelement 32 durch
ein Betätigungselement 33 betätigt wird;

• dass das Halteelement 31 und das Steuerelement
32 am gleichen Teil, auch Auslöseteil 35 genannt,
ausgebildet und miteinander bewegt sind;

• dass das Betätigungselement 33 am Rahmen 7 oder
an einem Gebäudeteil angeordnet ist. Es kann zum
Schutz des Rahmens 7 beispielsweise als Metall-
platte ausgebildet sein. Alternativ kann aber kein se-
parates Betätigungselement 33 vorliegen, sondern
es wirkt der Bereich des Rahmens, der mit dem Steu-
erelement 32 in Kontakt kommt, als Betätigungsele-
ment 33.

[0042] In der Ausführungsform der der Figur 5 sind
das Halteelement 31 und das Steuerelement 32 am ers-
ten Türflügel 1 beweglich angeordnet, und ist das Ver-
bindungselement 23 am zweiten Türflügel 2 angeordnet.
Das Steuerelement 32 ist linear verschiebbar im ersten
Türflügel 1 gelagert. Durch das Betätigungselement 33

und eine erste schräge Steuerfläche des Steuerelements
32 wird das Auslöseteil 35 entgegen der Kraft einer Feder
(nur schematisch gezeichnet) nach unten gedrückt, wo-
durch das Halteelement 31 das Verbindungselement 23
freigibt. Wenn die beiden Türflügel 1, 2 gegeneinander
bewegt werden, wird das Auslöseteil 35 durch das das
Verbindungselement 23 und eine zweite schräge Steu-
erfläche des Halteelements 31 entgegen der Kraft der
Feder nach unten gedrückt und rastet anschliessend am
Verbindungselement 23 ein.
[0043] In der Ausführungsform der der Figur 6 sind
das Halteelement 31 und das Steuerelement 32 am zwei-
ten Türflügel 2 beweglich angeordnet, und ist das Ver-
bindungselement 23 am ersten Türflügel 1 angeordnet.
Das Steuerelement 32 ist drehbar am zweiten Türflügel
2 gelagert. Durch das Betätigungselement 33 und das
Steuerelement 32 wird das Auslöseteil 35 entgegen der
Kraft der Schwerkraft und/oder einer Feder (nicht ge-
zeichnet) bewegt, wodurch das Halteelement 31 das Ver-
bindungselement 23 freigibt. Wenn die beiden Türflügel
1, 2 gegeneinander bewegt werden, wird das Auslöseteil
35 am Halteelement 31 durch das Verbindungselement
23 und eine schräge Steuerfläche des Halteelements 31
entgegen der Schwerkraft und/oder Federkraft nach
oben gedrückt und rastet anschliessend am Verbin-
dungselement 23 ein.
[0044] In der Ausführungsform der der Figur 10 sind
das Halteelement 31 und das Steuerelement 32 am ers-
ten Türflügel 1 beweglich angeordnet, und ist das Ver-
bindungselement 23 am zweiten Türflügel 2 angeordnet.
Das Steuerelement 32 ist drehbar am ersten Türflügel 1
gelagert. Durch das Betätigungselement 33 und das
Steuerelement 32 wird das Auslöseteil 35 entgegen der
Kraft der Schwerkraft und/oder einer Feder (nicht ge-
zeichnet) bewegt, wodurch das Halteelement 31 das Ver-
bindungselement 23 freigibt. Wenn die beiden Türflügel
1, 2 gegeneinander bewegt werden, wird das Auslöseteil
35 am Halteelement 31 durch das Verbindungselement
23 und eine schräge Steuerfläche des Halteelements 31
entgegen der Schwerkraft und/oder Federkraft nach
oben gedrückt und rastet anschliessend am Verbin-
dungselement 23 ein. Das Betätigungselement 33 kann
an einem Rahmen oder einem Gebäudeteil montiert sein,
welche in dieser Figur nicht eingezeichnet sind.
[0045] Analoge Auslösemechanismen können durch
Kombination und Variation der gezeigten Element reali-
siert werden, beispielsweise durch ein drehbares Auslö-
seteil 35 am ersten Türflügel 1 oder ein verschiebbares
Auslöseteil 35 am zweiten Türflügel 2, mit einem ver-
schiebbaren Auslöseteil 35 an einer Schiebetüre, durch
Varianten mit oder ohne Feder, etc.
[0046] Figur 7 zeigt ein Türband 4. mit einem verstell-
baren Scharnierzapfen 41. Das Türband 4 ist an einem
Türflügel befestigbar, insbesondere an einem oberen
Bereich des Türflügels und in Kombination mit einem
nicht verstellbaren Türband im unteren Bereich des Tür-
flügels. So kann die Tür mit dem unteren Türband ein-
gesetzt werden, und dann der Scharnierzapfen 41 im
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oberen Türband 4 ausgefahren werden. Zur Verstellung
des Scharnierzapfens 41 liegt ein Antriebselement 43
vor, welches beispielsweise mit einem Innensechskant
versehen und drehbar ist. Das Antriebselement 43 treibt
über ein Kegelgetriebe ein Antriebselement 43 an, wel-
ches über ein Schraubgetriebe eine Linearbewegung
des Scharnierzapfens 41 entsprechend der Bewegung
des Antriebselements 43 bewirkt.
[0047] In einer Ausführungsform ist das Antriebsele-
ment 43 an einer Stirnseite des Türflügels angeordnet,
also nicht an einer der Türflächen.
[0048] Der Scharnierzapfen 41 ist in einem Zapfenhal-
ter 45 gelagert. Der Türflügel ist an einem Türhalter 46
befestigt. Der Türhalter 46 und der Zapfenhalter 45 sind
linear verschiebbar gegeneinander gelagert. Dabei
drückt das Gewicht des Türflügels über den Türhalter 46
und weiter über eine horizontale Stellschraube 44 gegen
den Zapfenhalter 45. Mit der horizontalen Stellschraube
44 ist die Neigung des Türflügels einstellbar.
[0049] In einer Ausführungsform ist die horizontale
Stellschraube 44 an einer Stirnseite des Türflügels an-
geordnet, also nicht an einer der Türflächen.
[0050] Die Figur 8 zeigt eine Variante der Falttüre in
einem offenen und einem geschlossenen Zustand. In
dieser Variante bewegen sich die beiden Türflügel 1, 2
beim Schliessen in entgegen gesetzte Drehrichtungen.
Dies steht im Gegensatz zu der Ausführungsform der
Figuren 1 bis 3, bei welcher sich die beiden Türflügel 1,
2 beim Schliessen in die gleiche Drehrichtung bewegen.
Es ist in der Ausführungsform der Figur 8 im geöffneten
Zustand daher der zweite Türflügel 2 vor dem ersten Tür-
flügel 1 angeordnet und verdeckt diesen. Die übrigen
Funktionen der Falttüre sind in analoger Weise realisiert.
[0051] Figur 9 zeigt eine Variante einer Falttüre als
teilweise Schiebetüre in zwei Untervarianten und diese
jeweils in einer offenen und einer geschlossenen Stel-
lung. In dieser Variante ist der erste Türflügel 1 als Schie-
betüre ausgebildet. Der erste Türflügel 1 ist also trans-
latorisch oder mit einer Linearbewegung bezüglich des
Gebäudes verschiebbar. Dazu liegt eine Linearführung
vor (nicht eingezeichnet), welche beispielsweise an einer
Decke und/oder an einem Boden des Durchgangs mon-
tiert ist. Es kann auch eine Linearführung vorliegen, wel-
che nur in einem Bereich neben dem Durchgang aber
nicht im Bereich des Durchgangs selber verläuft, so dass
also im Bereich des Durchgangs keine Schienen oder
sonstige Elemente zur Linearführung am Boden
und/oder an der Decke vorliegen. Der zweite Türflügel 2
ist wie bei den anderen Ausführungsformen mit einem
zweiten Scharnier 21 drehend am ersten Türflügel 1 be-
festigt. Die Funktionsweise ist analog zu jener der vor-
angehend beschriebenen Ausführungsformen: beim Er-
reichen einer vorgegebenen Stellung des ersten Türflü-
gels 1 gibt ein Auslösemechanismus den zweiten
Schliessmechanismus 22 zum Schliessen des zweiten
Türflügels 2 frei. Gemäss der oberen Darstellung der Fi-
gur 9 dreht sich der zweite Türflügel 2 nach dem Auslösen
von oben gesehen im Uhrzeigersinn. Gemäss der unte-

ren Darstellung der Figur 9 dreht sich der zweite Türflügel
2 nach dem Auslösen von oben gesehen im Gegenuhr-
zeigersinn.
[0052] Figur 10 zeigt den bereits beschriebenen Aus-
lösemechanismus 3 für die Falttüre der Figur 9. Hier ist
eine Relativbewegung zwischen dem Betätigungsele-
ment 33 und dem Steuerelement 32 eine translatorische
Bewegung.

Patentansprüche

1. Falttüre, aufweisend

• einen ersten Türflügel (1) mit einem ersten
Scharnier (11) oder einer Linearführung zur
Montage an einem Gebäude, und einem zwei-
ten Türflügel (2), welcher mit einem zweiten
Scharnier (21) drehend am ersten Türflügel (1)
befestigt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

• ein erster Schliessmechanismus (12) zum
Schliessen des ersten Türflügels (1) angeordnet
ist und ein zweiter Schliessmechanismus (22)
zum Schliessen des zweiten Türflügels (2) an-
geordnet ist, und
• die Falttüre einen Auslösemechanismus (3)
aufweist, welcher beim Erreichen einer vorge-
gebenen Stellung des ersten Türflügels (1) den
zweiten Schliessmechanismus (22) freigibt.

2. Falttüre gemäss Anspruch 1, wobei der Auslöseme-
chanismus (3) so angeordnet ist, dass er den zwei-
ten Schliessmechanismus (22) freigibt, wenn der
erste Türflügel (1) eine geschlossene Stellung des
ersten Türflügels (1) erreicht.

3. Falttüre gemäss einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der der Auslösemechanismus (3) ein Hal-
teelement (31) und ein Steuerelement (32) aufweist,
wobei das Halteelement (31) den zweiten Türflügel
(2) bezüglich des ersten Türflügels (1) gegen eine
Vorspannung des zweiten Schliessmechanismus
(22) hält und das Steuerelement (32) durch ein Be-
tätigungselement (33) mechanisch betätigbar ist und
bei Betätigung das Halteelement (31) auslöst und
dadurch eine Schliessbewegung des zweiten Tür-
flügels (2) bezüglich des ersten Türflügel (1) freigibt.

4. Falttüre gemäss Anspruch 3, wobei das Halteele-
ment (31) den zweiten Türflügel (2) bezüglich des
ersten Türflügels (1) an einem Verbindungselement
(23) des zweiten Türflügels (2) hält, und bei einer
Bewegung des zweiten Türflügels (2) gegen den ers-
ten Türflügel (1) von einer geschlossenen in eine
offene Stellung das Verbindungselement (23) am
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Halteelement (31) einrastet.

5. Falttüre gemäss einem der Ansprüche 3 bis 4, wobei
das Halteelement (31) und das Steuerelement (32)
beide an einem einzigen mechanischen Teil ausge-
bildet sind.

6. Falttüre gemäss einem der vorangehenden Ansprü-
che, mit einem ersten Verriegelungsmechanismus
(24), der dazu vorgesehen ist, am Ende einer
Schliessbewegung des ersten Türflügels (1) an ei-
nem Türrahmen (7) oder an Anschlagelementen ein-
zurasten und den ersten Türflügel (1) bezüglich des
Türrahmens (7) respektive der Anschlagelemente
zu verriegeln.

7. Falttüre gemäss einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei in einem geschlossenen Zustand der
Falttüre der zweite Türflügel (2) mittels eines zweiten
Verriegelungsmechanismus (34) verriegelt ist und
der zweite Verriegelungsmechanismus (34) mittels
eines Türdrückers öffenbar ist und dadurch der zwei-
te Türflügel (2), um das zweite Scharnier (21) dre-
hend, als Fluchttüre benutzbar ist.

8. Falttüre gemäss einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Auslösemechanismus (3) aus-
schliesslich passive mechanische Elemente auf-
weist.

9. Falttüre gemäss einem der vorangehenden Ansprü-
che, montiert in einem Türrahmen (7) oder einem
Durchgang, wobei das Betätigungselement (33) am
Türrahmen (7) respektive am Durchgang montiert
ist, und das Betätigungselement (33) am Ende der
Schliessbewegung des ersten Türflügels (1) das
Steuerelement (32) betätigt.

10. Falttüre gemäss einem der vorangehenden Ansprü-
che, in welcher mindestens eines der Bänder des
ersten Scharniers (11) einen Scharnierzapfen (41)
aufweist, welcher in seiner Längsrichtung verstellbar
montiert ist, und ein Antriebselement (43) für diese
Verstellung an einer Stirnseite des ersten Türflügels
(1) angeordnet ist.

11. Falttüre gemäss Anspruch 10, wobei das Antriebse-
lement (43) drehbar gelagert ist und eine Drehbe-
wegung des Antriebselements (43) über einen Ke-
geltrieb in eine Drehbewegung eines Übertragungs-
element (42) umgesetzt wird, und über ein Schraub-
getriebe die Drehbewegung des Übertragungsele-
ments (42) in eine Linearbewegung des Schar-
nierzapfen (41) umgesetzt wird.
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